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Programm

• Präsentation des Fachlehrplans

− Entwicklungsprozess

− Struktur

− Teile des Fachlehrplans

− Beispiele

• Klärung von Verständnisfragen

• Dokumentation der wesentlichen Aspekte
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Lehrpläne - Entwicklung

Allgemeiner Teil
Übergreifende Themen
Organisatorischer Rahmen und Stundentafel

Zentral 
erarbeitet

Bildungs- und Lehraufgabe (1. bis 4. Klasse) Erarbeitung 
durch Fach-
AGs

Didaktische Grundsätze (1. bis 4. Klasse)

Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

Kompetenzbeschreibungen (und Anwendungsbereiche), Lehrstoff

Zentrale fachliche Konzepte
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Bildungs- und Lehraufgabe – Kernbotschaften 

• Digitalisierung prägt Selbstbilder, Lebenswelt, Kommunikation, Kultur, 
Weltverständnis und Infrastruktur 

• Durch eine multiperspektivische Bearbeitung von Beispielen aus einer digitalen 
und technisierten Welt werden Kompetenzen entwickelt, die es ermöglichen 
digitale Artefakte zu erkunden, kritisch zu hinterfragen, verantwortungsvoll zu 
nutzen und zu gestalten 

• Digitale Grundbildung bietet vielfache Möglichkeiten zum fächerverbindenden 
Unterricht. Lehrende sind angehalten, unmittelbare Konsequenzen für Wissen und 
Bildung zu berücksichtigen sowie aktuelle Themen und Entwicklungen kritisch und 
reflektiert aufzugreifen.

 Ziele der Digitale Grundbildung: 
Orientierung und Ermöglichung mündigen Handelns in einer digitalisierten Welt
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Didaktische Grundsätze – Auswahl 

Didaktische Konzepte und Prozesse für einen ganzheitlichen Zugang zu digitalen 
Artefakten und zur Umsetzung

• Ko-konstruktive, erfahrungs- sowie reflexions- und problemlösungsorientierte 
Methoden wie Critical Thinking, Design Thinking, Forschendes Lernen und Playful
Learning

• Medienbildung

• Informatische Bildung

• Gestaltungskompetenz

• in ausgewogener, kreativer und integrativer 
Weise verknüpft

• fächerverbindende und fächerübergreifende 
Arbeitsformen
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4 Cs
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Fachbezogene übergreifende Themen

herstellbar zu

• Sprachliche Bildung

• Politische Bildung

• Umweltbildung

• Wirtschafts- und Verbraucher/innenbildung

• Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung

• Entrepreneurship Education
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Zentrale fachliche Konzepte 1

• ZFK machen den Kern eines Faches aus und können immer wiederkehrend in 
unterschiedlichen Fallbeispielen bzw. Aufgaben eingebracht werden

• ZFK sind fundamentale, abstrakte Aspekte zu fachspezifischen Phänomenen und 
strukturieren fachliche Verstehens- und Anwendungsprozesse

• Fachliches Wissen wird mit ZFK 

− strukturiert, 

− transferfähig, 

− systematisch und 

− kumulativ aufgebaut
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Zentrale fachliche Konzepte 2

ZFK sind

• Leitideen bzw. Basiskonzepte

• immer wiederkehrende Denk- und Handlungsstrukturen

• dazu im Stande, fachliches Denken bzw. Handeln zu strukturieren

ZFK finden sich wieder in

• Anwendungsbereichen

• Aufgabenkultur
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Zentrale fachliche Konzepte – fachbezogen

Die drei zentralen fachlichen Konzepte beruhen auf folgenden Perspektiven (vgl. 
Frankfurter Dreieck): der technisch-medialen (T), der gesellschaftlich-kulturellen (G)
und der interaktionsbezogenen ( I ).

Bearbeitung digitaler Phänomene unserer Gesellschaft aus drei Perspektiven in der 
Verbindlichen Übung Digitale Grundbildung: 

• Strukturen und Funktionen digitaler, informatischer und medialer Systeme und 
Werkzeuge (T): informatische Funktions- und Wirkprinzipien sowie Reflexion über 
deren (un)sichtbaren Einflüsse und Auswirkungen

• Gesellschaftliche Wechselwirkungen durch den Einsatz digitaler Technologien (G): 
betreffen soziale Umgangsformen, die politische Organisation oder Kommunikation

• Interaktion in Form von Nutzung, Handlung und Subjektivierung (I): Analyse, 
Reflexion und kreative Gestaltung persönlicher und kollektiver 
Handlungsrepertoires
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technisch-medial (T) 
Wie funktioniert etwas?

technisch-medial (T) 
Wie funktioniert etwas?

gesellschaftlich-
kulturell (G)

Wie wirkt etwas?

gesellschaftlich-
kulturell (G)

Wie wirkt etwas?

Interaktionsbezogen (I)
Wie nutze ich etwas?

Interaktionsbezogen (I)
Wie nutze ich etwas?
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Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

• Orientierung: Gesellschaftliche Aspekte von Medienwandel und Digitalisierung 
analysieren und reflektieren

• Information: Mit Daten, Informationen und Informationssystemen 
verantwortungsvoll umgehen

• Kommunikation: Kommunizieren und Kooperieren unter Nutzung informatischer, 
medialer Systeme

• Produktion: Inhalte digital erstellen und veröffentlichen, Algorithmen entwerfen 
und programmieren

• Handeln: Angebote und Handlungsmöglichkeiten in einer von Digitalisierung 
geprägten Welt einschätzen und verantwortungsvoll nutzen
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(T)

(G)

( I )
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Kompetenzbereich - Kommunikation (1. Klasse)

Die Schülerinnen und Schüler können …

• (T) modellieren, wie Informationen in kleinere Teile zerlegt, als Pakete durch 
mehrere Geräte über Netzwerke und das Internet übertragen und am Zielort 
wieder zusammengesetzt werden.

• (G) an Beispielen der Nutzung von Software aufzeigen, wie digitale Technologien 
neue Formen der Zusammenarbeit ermöglichen sowie respektvoll und 
verantwortungsbewusst mit anderen online zusammenarbeiten.

• (I) verschiedene digitale Kommunikations-, Kollaborationswerkzeuge und -dienste 
benennen, beschreiben und sinnvolle Nutzungsszenarien aufzeigen.
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Anwendungsbereiche – Kommunikation (1. Klasse)

• Kommunikationsbedürfnisse aus dem Alltag

• Anforderungen an digitale Kommunikationswerkzeuge

• Kommunikationsplattformen, Lernplattformen, Cloudplattformen

• Erhebung und Speicherung der Daten von Nutzerinnen und Nutzern 
sowie deren Nutzung

• Gemeinsames Bearbeiten von Online-Dokumenten, Videokonferenzen

• Reale Probleme der Cybersicherheit

• Schutz von persönlichen Daten
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Chatten und Texten – WhatsApp und mehr

https://www.internet-abc.de/lm/chatten-und-texten-im-internet/einfuehrung-4.html
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Vernetzte Informatiksysteme 
(das Internet) als Adern der digitalen Welt

https://padlet.com/eis/Internet
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Online-Feedback im Unterricht geben
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Kompetenzbereich - Kommunikation (2. Klasse)

Die Schülerinnen und Schüler können 

• (T) erklären, wie personenbezogene Informationen verwendet und geteilt werden 
können und Vorkehrungen treffen, um ihre persönlichen Daten zu schützen.

• (G) Kommunikationsmedien nach ihrer Verwendung unterscheiden und Einflüsse 
auf das eigene Lebensumfeld und die Gesellschaft aufzeigen. Sie beschreiben 
Möglichkeiten der Meinungsbildung und Manipulation.

• (I) den Begriff Social Media erklären und verstehen, welche Interessen das 
anbietende Unternehmen hat.
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Anwendungsbereiche – Kommunikation (2. Klasse)

• Geschäftsmodelle von Social Media-Diensten, Nutzung von persönlichen und 
personenbezogenen Informationen

• Fake News, Darstellung und Realität (Manipulation) und dahinterliegende 
Interessen
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https://padlet.com/eis/bigdata
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Kompetenzbereich – Kommunikation (3. Klasse)

Die Schülerinnen und Schüler können …

• (T) die Funktion von Protokollen bei der Übertragung von Daten über Netzwerke 
und das Internet modellieren.

• (G) einen Kompromiss zwischen der Veröffentlichung von Informationen und der 
Geheimhaltung und Sicherheit von Informationen beschreiben.

• (I) bei der Erstellung eines rechnergestützten Artefakts mittels Strategien wie 
Crowdsourcing oder Umfragen mit mehreren Mitwirkenden zusammenarbeiten.

• (I) eigene digitale Identitäten reflektiert gestalten sowie die eigene Reputation 
verfolgen und schützen.
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Anwendungsbereiche - Kommunikation (3. Klasse)

• Verschlüsselungsmethoden für die sichere Übertragung von Informationen

• Physischer und digitaler Schutz von elektronischen Informationen

• Schutz von persönlichen Daten
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https://padlet.com/eis/INFkrypt
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Kompetenzbereich – Kommunikation (4. Klasse)
erst Schuljahr 23/24

Die Schülerinnen und Schüler können …

• (T) erklären, wie cloudbasierte Systeme grundsätzlich funktionieren und auf 
kritische Faktoren achten (z. B. Standort des Servers, Datenschutz und 
Datensicherheit).

• (G) ein Verständnis für die Konstruktion von Medienwirklichkeit durch die 
Erhebung und Analyse von Informationen und Daten bzw. die Mechanismen der 
Bild-, Ton- oder Datenmanipulation entwickeln.

• (G) bei der Auswahl von Social Media bedenken, welchen Einfluss die Interessen 
von Unternehmen auf das eigene Welt- und Selbstbild haben.

• (I) verantwortungsvoll in digitalen Medien kommunizieren und unter 
Berücksichtigung des Urheberrechts und des Rechts am eigenen Bild Daten 
austauschen.
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Anwendungsbereiche – Kommunikation (4. Klasse)
erst Schuljahr 23/24

Phänomen der viralen Verbreitung von Inhalten und 
entsprechende Handlungsmöglichkeiten
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Lehrplanbeispiel 

Ein Kompetenzbereich + 
Kompetenzbeschreibungen (+ 
Anwendungsbereiche) aus einer Klasse
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